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OSCAR DER KÖNIG DES GARTENS


Wenn du denkst, Katzen schlafen den ganzen Tag – dann kennst du Oscar nicht!


Oscar war nämlich kein Stubentiger, sondern ein Gartentiger.


Er wohnte bei Familie Sommer in einem kleinen gelben Haus mit einem riesengroßen Garten voller Abenteuer. Jeden Morgen, wenn die Sonne durch das Küchenfenster blinzelte, sprang Oscar vom Sofa, streckte sich und rief:


„Miau! Auf in mein Revier!“ Er schlich durch die Katzenklappe hinaus und schnupperte die frische Morgenluft.


Oh, dieser Duft von Gras, Erde, und… Frühstück!


Denn Nachbars Huhn Henriette pickte gerade Würmer neben dem Zaun.


„Guten Morgen, Henriette! Schon wieder auf Wurmjagd?“


„Natürlich, Oscar! Und du?“


„Ich jage heute, äh… vielleicht ein paar Abenteuer!“


Henriette gackerte: „Dann wünsche ich dir viel Glück, du Held des Komposts!“ Oscar stolzierte weiter. Er hatte seine täglichen Gartenpflichten:


Beet-Inspektion:


(Ja – bis auf die Sonnenblume, die sich ständig nach der Sonne drehte. Frech!)


Baumkontrolle:




	Wer darf heute auf dem Apfelbaum sitzen? Nur Oscar, versteht sich.

Sonnenbad auf der Mauer:




	Ganz wichtig für die Fellpflege und das königliche Image. Während er sich auf der warmen Mauer räkelte, hörte er plötzlich ein Rascheln im Gebüsch.




„Ha! Eindringling!“, dachte Oscar.


Er duckte sich, schlich auf leisen Pfoten näher… und sprang! „MAU!“


Doch statt eines gefährlichen Gegners saß da nur – ein Frosch. „Fridolin!“, schnurrte Oscar erleichtert.


„Mensch, du hast mich fast vor Schreck verschluckt!“, quakte Fridolin.


„Ich dachte, du wärst ein Monster!“


„Bin ich auch – das Gartenmonster!“, lachte Oscar.


„Keine Sorge, ich fresse nur Butterbrote.“ Die beiden lachten so laut, dass sogar Regenwurm Hugo neugierig aus der Erde schaute.


„Was gibt’s denn da zu lachen?“


„Oscar wollte mich zum Frühstück essen!“, quakte Fridolin.


„Pah!“, sagte Hugo, „der traut sich ja nicht mal, einen Regenwurm zu kitzeln!“ Oscar tat beleidigt, aber dann grinste er wieder.


„Na schön, ihr habt gewonnen. Ich bin wohl einfach zu freundlich für ein echtes Monster!“ Als die Sonne langsam tiefer stand, tappte Oscar zurück zum Haus.


Sein Fell duftete nach Sommer, und seine Pfoten waren voller Abenteuerstaub.


Er streckte sich, schnurrte zufrieden und dachte:


„Ein guter König braucht keinen Thron – nur einen schönen Garten.“ Dann rollte er sich in seinem Körbchen zusammen.


Morgen würde wieder ein neuer, spannender Tag warten – und vielleicht ein bisschen Unsinn.
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WIE OSCAR UND MOHRLY SICH FANDEN


Als Oscar zum ersten Mal in den anderen Garten kam, wusste er noch nicht, dass er bleiben würde. Alles war neu: die Gerüche, die Geräusche, der Apfelbaum, der so alt aussah, als hätte er schon viele Geschichten erlebt. Oscar setzte vorsichtig eine Pfote ins Gras.


Dann noch eine. Plötzlich raschelte es im Gebüsch. Oscar blieb stehen. Er stellte die Ohren auf und machte sich groß – so groß, wie ein junger Kater eben sein konnte. Aus dem Schatten trat Mohrly.


Er war größer, ruhiger, und sein schwarzes Fell schien schon viele Sonnen gesehen zu haben. Auf seiner Brust glänzten ein paar weiße Haare, und eines seiner Augen war geschlossen. Doch sein Blick war freundlich. „Du bist neu“, sagte Mohrly. Oscar nickte.


„Ich schaue mich nur um“, antwortete er vorsichtig. Mohrly setzte sich.


„Dann bist du hier richtig.“ Sie schwiegen einen Moment.


Der Garten summte leise um sie herum. Oscar musterte Mohrly neugierig. Dann fragte er, etwas zögernd:


„Darf ich dich etwas fragen?“ Mohrly blinzelte.


„Natürlich.“ „Warum hast du nur ein Auge?“, fragte Oscar leise. „Tut es weh?“


Mohrly schwieg einen Augenblick. Dann sagte er ruhig:


„Nein. Nicht mehr.“ Er blickte kurz zur Straße hinter dem Zaun, dort, wo manchmal laute Geräusche herüberdrangen.


„Ich habe es bei einem Unfall verloren. Dort drüben. Ein Auto war schneller, als ich dachte.“ Oscar schluckte. Seine Ohren senkten sich ein wenig.


„Das tut mir leid“, sagte er ehrlich. Mohrly nickte langsam.


„Mir auch. Aber ich habe gelernt, gut aufzupassen.“ Dann sah er Oscar ernst an.


„Geh dort nicht hin. Die Straße ist kein Ort zum Spielen.“ Oscar nickte sofort.


„Versprochen.“ Ein Schmetterling flog zwischen ihnen hindurch. Oscar verfolgte ihn mit den Augen. Mohrly lächelte ein wenig.


„Du wirst ihn noch oft sehen.“ „Ich heiße Oscar“, sagte Oscar schließlich.


„Mohrly“, antwortete der andere. Oscar schaute sich um. Der Garten fühlte sich plötzlich weniger fremd an.


„Darf ich wiederkommen?“, fragte er leise. Mohrly nickte.
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